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lontmen, weit biefe ©nippen fünftig ba! Comptoir
d'Echantillons in Saufanne befdjicîeit werben. SRöglid)
ift and), bajs einzelne Käufer der Bijouterie und ber
Ührenfabrifation mit 9iädEftd)t auf bie in biefem ^yaf)r
in ©etif abzuhaltende Bijouterie» unb UtjrenauêfteUung
non ber SRuftermeffe in Bafel fernblieben, 3um anbern
Seil ift aber ber Stüdgang ber Deiltiehmerjahl. gegen»
über 1919 in .einer roeiteren Berfdjtedjterung ber roirt»
fd)afttid)en Sage begrünbet. @! foil aber tjier gleid)
bemerft werben, baff ber Keine numerifdbe SlusfaU an
9Jteffeteitnef)mern metjr al! aufgewogen nurb burd) bie

ftarfe Berntefjrung de! lßtat)bebarfe!, ber gegenüber bent

Borjaljr um rund 20% gefiiegett ift. Slitf einen Slu!»'
ftetter berechnet, betrug ber ifjtatjbebarf an ber erften
SReffe im Qafyr 1917 7 tu* an ber zweiten 9, an ber
brüten 11 unb an ber oierten 15 m'C @r bat fid) fomit
innerhalb oier $ahteit nrefjr al! oerboppett.

Stach ben bisherigen Stnmelbungen ju fdjliegen, bürfte
bie 3aht ber ©int'äufer biejenigc bei lebten Jahres gang
bedeutend überfteigen. 3" ber ©taöt madjt [ich bie
SReffe lebhaft bemert'bar. Die ©aftljöfe finb noil befetg,
während bal Quattterbureatt ber SReffe fetbft offiziell
2000 3ihimer beanfppüdjt hat. ßur ©rgcinjuüg ber
oben aufgeführten ßaijlen fei nod) ermähnt, bafs bie Ber»
ficherungsfttmme ber SReffegüter ooit 4 SRitl. ^raufen
im $at)r 1919 auf 4,5 SRillionett granfen in biefem
Qafjr gefüegen ift.

Sßie bereit! bemerft,. foil bie ©djweijer SRuftermeffe
in Bafel bitrch ben Bau eine! ftänbigen SReffegebäube!
5u einer bauernben Qnftitütion erhoben werben. Singe»

fid)t§ biefer bebeutunglooKen Datfadje oertohnt e§ [ich
root)t, furj einige! über bie geplante neue Drganifation
ber SReffe ju berichten. Die 'bisherige Drganifation unb
Durchführung ber SRuftermeffe mat einem nom SRegie»

rungitat be! Santon! Bafel»©tabt ernannten Drgani»
fationStomitee übertragen, ©ie tonnte nur eine prooi»
forifche fein unb bie Finanzierung ber SReffeti erfolgte
burd) ben Santon Bafel=©tabt. SRit ber diesjährigen
SReffe erreichen bie SlufWendungen bc! Santon! bie ©umrne
ooii 4 SRilliouen ^raufen. Durch ©rofsral!befrf)tuj3 nom
26. Februar 1920 ift ber StegierungSrat nun ermächtigt
worden, bie Durchführung ber SReffe einer ju gründen»
ben ©enoffenfchaft ju übertragen. Da! ©enoffenfdjaft!»
fapitat foil minbeften! 700,000 gr. betragen, an welchem
fid) ber Santon Bafel» ©tabt burd) Übernahme non Sin»

teilfdjeinen ber ©enoffenfchaft bi! jtttti Betrag non 200,000
Fran fett beteiligt unb ber ©enoffenfchaft im meitent ba!
notißanberie Fnoentar im' SSerte non 300,000 prahlen
übergibt, wogegen ebenfalls Slnteilftfêirie jur Beifügung
ju fietlen finb. Die SRinimalbeteiligung ber übrigen @e=

noffenfdjafter ift auf 500,000 ^raufen feftgelegt Worden,
welche in Slbfdjmtten non je 500 $r. gezeichnet werben
tonnen.

_

' /
Die ©cnoffenfd)aft ift oerpftidjtet, in Bafel jährlich

wenigften! eine SRuftermeffe abzuhalten unter ^ulaffung
non ©rzettgniffen au§fct)lie^Iic£) fd)roeizerifd)er fßrooentens.

©ie übernimmt ben Bau be! befinitinen SReffegebäube!.
Da! Baufapitat für biefe! ©ebäube wirb burd) bie Slu!»
gäbe eine! Dbligationenanleihe.il! aufgebracht, unb burd)
ein ©rünbpfaiib auf bem SReffegebäube fidjergefteltt. Da!
©ebäube wirb nach t'en nom fantonalen Baabeparte»
ment zu genehmigenden Plänen auf bent Streal be! alten
babtfd)eu Bahnhof! errichtet.

Sil! ©enoffenfd)after dürfen nur aufgenommen werben
©injelperfonen [d)ioeizerifd)er Slationalität, ©d)meizer
Firmen unb in ber ©dpoeiz niebergelaffene juriftifdjè
^erfoue'n und öffentlich red)tliche Sörperfchaften und Slu»

ftalten. Die ©enoffenfd)after haben in erfter Stuie Slu»

fpritch auf 3ufaffttng zur SReffe unb fallen bei ber ißlaty»
Zuteilung in erfter Sinie berücffid)tigt werben.

Da ber Santon Bafel ©tabt bie Softengarantie über»

nommen hut, befteht für bie @enoffenfd)after {einerlei
weitere Berpfüchtung und fein IRififo. Slnberfeit! er»
werben fie burd) bie SRitgtiebfctjaft bebeutenbe Bor rech! e

und e! ift anzunehmen, bah bie oorgefel)ene SRinimal»
heteitigung ber Brioatmirtfdjaft uon 500,000 ffraufen
gezeichnet wirb, fobaf) eoentueü bie fouftituierenbe ©ene»

jalpcrföinntiung ber ©enoffenfchaft itod) im Berlauf ber
S.Reffe abgehalten werben f'ann, Womit alSbann bie

Drganifation ber SRuftermeffe zu einem gewiffen Slb»

fchtufi getaugt fein bürfte.
Scad) ben SUi!füt)rimgen be! berjeitigen Direftor!

ber SJiuftermeffe, ßerrn Dr. SB. SReite, laffen fid) bie

3tu!mirfitngen ber SJteffe folgenbermafien jufatmrienfaffen :

ben Binnenhandel begünftigen; bie 3lu!fuhr ermutigen.
Die SReffe geftdttet eine Sonjentration oon Sittgebot unb
Stachfrage, welche ben ffabrifanten unb Saufleuten ge»

waltige Borteile fiebert. Durch
^

ba! SJtittel ber SReffe
wirb bejwectt, bie beftehenbeit ©efd)äft!öerbinbungeii zu
erweitern unb neue Berbinbuitgeit attgitftiüpfen. Der
fßrobuhion follen neue Slbfalygcbtete eröffnet und bem
Sonfit'm unb bent fandet neue fd)weizerifche Bezug!»
quellen oermittelt werben. Slufjer beut QtilanbSabfah
bc}wecf.t aber bie SRuftermeffe auch uitte iuteufioe fförbe»
rung be! ©jpötte!. ©ie wifl bie SBege ebnen für bie
SBieberaufnähme ber internationalen Ç>anb.etêbeziei)uitgen.

Durd) bie $örberuitg ber SCrbeiümögtichfeiten trägt fie
mefentlid) bei zum ©ebeifjen de! ganzen Sande! und
burd) bie Slnregitng de! SBareiiauêtaufdjc! ift fie bc»

rufen, bie internationalen Beziehungen wieber fefter
fügen zu helfen.

SRit ber bie!jährigen impofanten Beranftältung ifl
bie ©d)weizer SRuftermeffe in Bafel über ben SreiS ber
bireft Beteiligten hiuauS eine au!gefprod)en fchweizerifdje
Slngelegenheit geworben, ©ie oerbiettl bie moralifdje und
materielle llnterfiütjung be! ganzen Sande!.

1 Uerband$we$eii.
^örberung bc! gcnteinnitßiflcu SCßohnungSünuc!.

(©ingef.) ©amStag ben 8. SRai findet im Berner Safitio
bie erfte Defegiertenoerfantmlung de! „©^weijerifchcn
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kommen, weil diese Gruppen künftig das Comptoir
cl'Letiunrillviw in Lausanne beschicken werdey. Möglich
ist auch, daß einzelne Häuser der Bijouterie und der
Uhrenfabrikation mit Rücksicht auf die in diesem Jahr
in Genf abzuhaltende Bijouterie- und Uhrenausstellung
von der Mustermesse in Basel fernblieben. Zum andern
Teil ist aber der Rückgang der Teilnehmerzahl gegen-
über 1919 in.einer weiteren Verschlechterung der wirt-
schaftlichen Lage begründet. Es soll aber hier gleich
bemerkt werden, daß der kleine numerische Ausfall an
Messeteilnehmern mehr als ausgewogen wird durch die
starke Vermehrung des Platzbedarfes, der gegenüber dem

Vorjahr um rund 20°/» gestiegen ist. Auf einen Aus-
steller berechnet, betrug der Platzbedarf an der ersten
Messe im Jahr 1917 7 »^, an der zweiten 9, an der
dritten 11 und an der vierten 15 mü. Er hat sich somit
innerhalb vier Jahren mehr als verdoppelt.

Nach den bisherigen Anmeldungen zu schließen, dürfte
die Zahl der Einkäufer diejenige des letzten Jahres ganz
bedeutend übersteigen. In der Stadt macht sich die

Messe lebhaft bemerkbar. Die Gasthöfe sind voll besetzt,

während das Quartierbureau der Messe selbst offiziell
2009 Zimmer beansprucht hat. Zur Ergänzuüg der
oben aufgeführten Zahlen sei noch erwähnt, daß d.ie Ver-
sicherungssumme der Messegüter von 4 Mill. Franken
im Jahr 1919 auf 4,5 Millionen Franken in diesem

Jahr gestiegen ist.

Wie bereits bemerkt,, soll die Schweizer Mustermesse
in Basel durch den Bau eines ständigen Messegebäudes
zu einer dauernden Institution erhoben werden. Ange-
sichts dieser bedeutungsvollen Tatsache verlohnt es sich

wohl, kurz einiges über die geplante neue Organisation
der Messe zu'berichten. Die bisherige Organisation und
Durchführung der Mustermesse war einem vom Regie-
rungsrat des Kantons Basel-Stadt ernannten Organi-
sationskomitee übertragen. Sie konnte nur eine provi-
sorische sein und die Finanzierung der Messen erfolgte
durch den Kanton Basel-Stadt. Mit der diesjährigen
Messe erreichen die Aufwendungen des Kantons die Summe
von 4 Millionen Franken. Durch Großralsbeschluß vom
20. Februar 1920 ist der Negierungsrat nun ermächtigt
worden, die Durchführung der Messe einer zu gründen-
den Genossenschaft zu übertragen. Das Genossenschafts-
kapital soll mindestens 700,000 Fr. betragen, an welchem
sich der Kanton Basel-Stadt durch Übernahme von An-
teilscheinen der Genossenschaft bis zum Betrag von 200,000
Franken belejligt und der Genossenschaft im weitern das
vorhandene Inventar im' Werte von 300,000 Franken
übergibt, wogegen ebenfalls Anteilscheine zur Verfügung
zu stellen sind. Die Minimalbeteiligung der übrigen Ge-
nossenschafter ist auf 500,000 Franken festgelegt worden,
welche in Abschnitten von je 500 Fr. gezeichnet werden
können. '

-

Die Genossenschaft ist verpflichtet, in Basel jährlich
wenigstens eine Mustermesse abzuhalten unter Zulassung

von Erzeugnissen ausschließlich schweizerischer Provenienz.

Sie übernimmt den Bau des definitiven Messegebäudes.
Das Baukapital für dieses Gebäude wird durch die Aus-
gäbe eines Obligationenanleihens aufgebracht, und durch
ein Grundpsand auf dem Messegebäude sichergestellt. Das
Gebäude wird nach den vom kantonalen Baudeparte-
ment zu genehmigenden Plänen auf dem Areal des alten
badischen Bahnhofs errichtet.

Als Genossenschafter dürfen »ur aufgenommen werden
Einzelpersonen schweizerischer Nationalität, Schweizer
Firmen und in der Schweiz niedergelassene juristische
Personen und öffentlich rechtliche Körperschaften und An-
stalten. Die Genossenschafter haben in erster Linie An-
spruch auf Zulassung zur Messe und sollen bei der Platz-
zuteilung in erster Linie berücksichtigt werden.

Da der Kanton Basel-Stadt die Kostengarantie über-
nommen hat, besteht sür die Genossenschafter keinerlei
weitere Verpflichtung und kein Risiko. Anderseits er-
werben sie durch die Mitgliedschaft bedeutende Vorrechte
und es ist anzunehmen, daß die vorgesehene Minimal-
beteiligung der Privatwirtschaft von 500,000 Franken
gezeichnet wird, sodaß eventuell die konstituierende (Heve-

raiversammlung der Genossenschaft noch im Verlauf der
Messe abgehalten werden kann, womit alsdann die

Organisation der Mustermesse zu einem gewissen Ab-
schluß gelangt sein dürste.

Nach den Ausführungen des derzeitigen Direktors
der Mustermesse, Herrn Dr. W. Meile, lassen sich die

Auswirkungen der Messe folgendermaßen zusammenfassen t

den Binnenhandel begünstigen; die Ausfuhr ermutigen.
Die Messe gestattet eine Konzentration von Angebot und
Nachfrage, welche den Fabrikanten lind Kaufleuten ge-
waltige Vorteile sichert. Durch das Mittel der Messe
wird bezweckt, die bestehenden Geschäftsverbindungen zu
erweitern und neue Verbindungen anzuknüpfen. Der
Produktion sollen neue Absatzgebiete eröffnet und dem

Konsuln und dem Handel neue schweizerische Bezugs-
quellen verinittelt werden. Außer dein Jnlandsabsatz
bezweckt aber die Mustermesse auch eine intensive Förde-
rung des Exportes. Sie will die Wege ebnen für die
Wiederaufnahme der internationalen Handelsbeziehungen.
Durch die Förderung der Zlxbeitsmöglichkeiten trägt sie

wesentlich bei zum Gedeihen des ganzen Landes und
durch die Anregung des Warenaustausches ist sie be-

rufen, die internationalen Beziehungen wieder fester
fügen zu helfen.

Mit der diesjährigen imposanten Veranstaltung ist
die Schweizer Mustermesse in Basel über den Kreis der
direkt Beteiligten hinaus eine ausgesprochen schweizerische
Angelegenheit geworden. Sie verdient die moralische und
materielle Unterstützung des ganzen Landes.

iKlbsnüwtteil.
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues.

(Eiliges.) Samstag den 8. Mai findet im Berner Kasino
die erste Delegiertenversammlung des „Schweizerischen
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BerbanbeS jur görberung be§ gemeinnützigen 9Bohnitng§=
baues" ftatt. £fm 2lnfd)luj3 an biefe ®elegiertenoerfamm=
lung wirb um 3 Llf)r im çgteicfjeu Sotal eine öffentliche
-Betfainmlung folgen, an nieller ba§ widpige problem
be§ £aftenau§gteid)e§ jmifdjen ben Bîietjinfen ber
uor unb nad) beut Kriege erftellten 3Bo()utïngeu befprod)en
merbeit foil, ®a§ einleitenbe Referat' toirb ©labtrat
*®r. .U\ 91 ä g e i t oou © t. © a I ten, ^ijeprafibent beë
BerbanbeS fatten.

l'lusficllung jur fyürömutg ber billigen !ffiof)uitng.
sn ®fll^P^iienrifd)e ©et'tiou be§. ©dimeter.

rbnnbes jut fförberung be§ gemeknütjigen Sßofjmmg»»
ouco Peranftaltet mit .fpülfe mehrerer profeffionçlten unb

m
Vereine ber franjöftfcf)en ©cbweù eine

; us|teilung oon SBoljutjaufern ju günftiqen greifen, bie
m Hamanne oom 10. bië 20; ^uü 1920 ftattfinben nnrb.
~uenn es bie Berl)ältniffe erlauben, fo t'anu biefetbe audi
anber§iDol)tn oerfetjt werben.

©iefer Ülusfteilung wirb ein BBettbewerb oon Oliuftern
ÎL»§?" 2ß_olinf)äu|ern oorangehen. ©ie wirb mit

^ ©ppifierung 'jufammentreffen, in

merben h'ïî c
U«ftoffe feftgefiettt

Illingen ber ;yanntien im iltuslanbe.

2. aöerfatjren unb Baumaterialien (ober Baubebatf):
9)iauret= unb armierte Betonarbeiten, Bimmer; unb

©adfbecferarbeiten, ©ipfer», 5JMer= unb fßarfettarbeiten,
Bobenplatten unb 3Banboer!leibungen.

3. ^nftatlatibnen ju nû^lidjen unb Ijpgienifdjen
Btoecfeu : Sanitäre Bnftallation, billige ©inridjtungen für
.f>eijung, Beleuchtung unb Mdje, ^Reinigung ber 3Bot)=

nung, Stiftung.
4. O.Ruftcr ju einem Bau au Ort unb ©telle au§=

gefügt.
©ie Ülusfteltung ift allen ßünfttern, fd)iuetjertf^en

BnbuftrieHeu unb .ftanbwerfern offen, fowie fotdjen, bie

fid) in ber ©djmeij niebergelaffen tjaben. ®a§ Drgani--
fationsfomitee, baè oon SRr. ©. Boiceau, Ingenieur,
©irehot ber ftäbtifdjen Bauarbeiten oon Saufanne, ge=

leitet wirb, ift bereits in ©ätigfeit. ©S jä^It auf eine

jaljlreidje Beteiligung aller profeffionellen ©täube; welche

fid) für bie SBieberaufnahme ber Bauarbeiten intereffieren.
©as ©efretariat ber roeftfdjioeijerifcben ©eîiion be§

Berbanbeë juc ^örberung bed gemeinnützigen SDBoljnungê'
baueS öerfdjidt auf .Setlangen unentgeltlich Borfd)riften
unb Formulare, um fid) einjufcljreiben. Hue du Lion
d'Or 2j Lausanne.

tyersftftdm*. •

fyöröerttng ber £>od)üautättgfeit. $n Buftimmung
jitm ©täuberat tjat ber iRationalrat mit 63 gegen 48
Stimmen befcl)(offen, ben oon if)irt bewilligten £>i)po
tfjelarfrebit oon 10 DJÎillionen fyranfen wieber 51t

ft reief) en.
9tvöcit£lofcmmtcrftiijtung. ©ad eibgenöffifche Bolfd=

wirtfd)aft?bepartement fàt bie 3[udführungdoorfd)riften

M. din £afldqoarter jta&tiaifabriK Ölten.

Schweizer
Qualitätsmaschinen

modernster
Konstruktion

fOlmc
Verkaufs bureau :

Telephon Ölten 2.-21.

Fischer & Süffert Basel.
Brief- und Telegr.-Adr. : „Olma" Ölten.
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Verbandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungs-
banes" statt. Im Anschluß an diese Delegiertenversamm-
lung wird um 3 Uhr im gleichen Lokal eine öffentliche
Versammlung folgen, an welcher das wichtige Problem
des Lastenausgleiches zwischen den Mietzinsen der
vor und nach dem Kriege erstellten Wohnlkngen besprochen
werden soll. Das einleitende Referat wird Stadtrat
Dr. .it. Nügeli von St. Gallen, Vizepräsident des
Verbandes halten.

Ausstellung zur Förderung der billigen Wohnung.
m

westschweizerische Sektion des Schweizer.
-Verbandes zur Förderung des gememiiützigen Wohnungs-

aues veranstaltet mit Hülfe mehrerer professionellen und
Aî'""ûtzigeu Vereine der französischen Schweiz eine
t "Metlung von Wohnhäusern zu günstigen Preisen, die
m Lauianne vom 10. bis 20.'Juli 1020 stattfinden wird,ân es ine Verhältnisse erlauben, so kann dieselbe auch
anderswohin versetzt werden.

Dieser Ausstellung wird ein Wettbeiverb von Mustern
n.,°. Wohnhäusern vorangehen. Sie wird mit

ingress der Typisierung zusammentreffen, in

werden V
baulicher Urstoffe festgestellt

Zà«.'
mehrere Fan.

»ungen der ^annlien im Auslande.

2. Verfahren und Baumaterialien (oder Baubedarf):
Maurer- und armierte Betonarbeiten, Zimmer- und
Dachdeckerarbeiten, Gipser-, Maler- und Parkettarbeiten,
Bodenplatten und Wandverkleidungen.

3. Installationen zu nützlichen und hygienischen
Zwecken: Sanitäre Installation, billige Einrichtungen für
Heizung, Beleuchtung und Küche, Reinigung der Woh-
nung, Lüftung.

4. Muster zu einem Bau an Ort und Stelle aus-

geführt.
Die Ausstellung ist allen Künstlern, schweizerischen

Industrielleil und Handwerkern offen, sowie solchen, die

sich in der Schweiz niedergelassen haben. Das Organi-
sationskomitee, das von Mr. G. Boieeau, Ingenieur,
Direktor der städtischen Bauarbeiten von Lausanne, ge-
leitet wird, ist bereits in Tätigkeit. Es zählt auf eine

zahlreiche Beteiligung aller professionellen Stände) welche
sich für die Wiederaufnahme der Bauarbeiten interessieren.

Das Sekretariat der westschweizerischen Sektion des

Verbandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungs-
baues verschickt auf Verlangen unentgeltlich Vorschriften
und Formulare, um sich einzuschreiben. 11 uo. <tu 4,1cm

ct'tlr 2, Imusurma.

Förderung der Hochbautätigkeit. In Zustimmung
zum Ständerat hat der Nationalrat mit 03 gegen 48
Stimmen beschlossen, den von ihm bewilligten Hypo-
thekarkredit von 10 Millionen Franken wieder zu
streiche».

ArbeitsloseNNnterstiitzung. Vas eidgenössische Volks-
wirtschaftsdepartement hat die Ausführungsvorschriften

K.-K. ö!« lssWsrw MckiMiàîll 0lten.

Yusìitât-smssckîneu!
moâernster

Konstruktion!

/VIm« Verkauk bureau ^

7'etept.on Ollen 2L>.
îìktîZr k Lütkert kasei.

kriek- linct reiegr.-aUr. - „oinia-- Oiten.
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